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„Multikultu-
relles Miteinander funktioniert“
sagt Georg Sagredos zur Eröff-
nungdes inzwischenachtenFes-
tes der Religionen und Kulturen
und verweist auf das Fest. Rund
um die Gnadenkirche wurde bei
schönstemSonnenscheinvonal-
len Beteiligten und Besuchern
dasdiesjährigeMotto„Freiheitin
Harmonie“ gelebt .

Zu Beginn versammelten sich
Juden, Christen, Orthodoxe,
Buddhisten und Bahá´i, gemein-
samsangensieLieder,teilsunter-
stützt von kleinen Sängern aus
der Kita Quirl.

Auf der Bühne zeigte zu Be-
ginn das Ensemble „Lichtgestal-
ten“, in dem Menschen mit und
ohne Handicap gemeinsam auf-
treten, einige Tänze aus ihrem
Stück„X-die Abschlussklasse“.

Das Gemeinsame und nicht
das Trennende wurde hier be-

tont, ganz im Sinne des Festes.
„Kultur befindet sich imWandel,
es ist normal, dass man nicht an
einer Stelle stehenbleibt“,mein-
te Sagredos, der mit der griechi-
schengemeindebereitsbeimers-
tenFestdabeiwarundsichgegen
stark machte für ein friedliches
Miteinander.Dabeiseieswichtig,
Interessierten fremde Kulturen
näher zu bringen.

Dass die Religionen in ihren
Grundsätzen oft gar nicht so un-
terschiedlich sind, erfuhren die
Besucher amgemeinsamen Info-
stand, denunter anderemAriane
Opitz betreute. „Es gibt in Reli-
gionen oft denselben Grundge-
dankenundkeinenWiderspruch.
Unterschiede werden häufig in
Äußerlichkeiten und Traditio-
nen dargestellt“, erklärte sie.

Für das leibliche Wohl wurde
auch gesorgt, die Kulturen prä-
sentierten landestypische Spei-
sen. So konnten die Besucher
Souvlaki probieren oder selbst

gemachten Reibekuchen. Wäh-
renddessen wechselten sich auf
derBühnendieunterschiedlichs-
tenAuftritteab,vonAkustik-Mu-
sikmitThomasCramerundClau-
dia Brendel bis zu einem klassi-
scher indischen Tanz.

ZumSchluss traten alle Betei-
ligten gemeinsam zum Ab-
schlusslied „Alle Menschen sind

Geschwister“ auf die Bühne. „Es
war perfekt“, meinte Moderato-
rin Ute Glaser. Damit sei für die
Veranstaltung im kommenden
Jahr der Grundstein gelegt. „Das
Fest ist für mich ein Ausdruck
dessen, was ich mir wünsche:
Dass alle Menschen friedlich ne-
beneinander sitzen und jeden
sein lassen, wie er ist“. Man sehe

ja, wie gut das in einem kleinen
Rahmen funktioniert, dann kön-
ne man auch anfangen, dies im
Großen umzusetzen.

Wer wollte, konnte direkt im
AnschlussnurwenigeMeterwei-
ter Rockmusik genießen. Im
Quirls spielte die Band „Like
Snow“ aus Odenthal. Und auch
die Band übernahm die Bot-

schaft:„DassetzteinZeichenda-
für, dass Vielfältigkeit uns wei-
terbringt. Deswegen ist es wun-
derschön, dass ihr hier seid“, so
Sänger Niels Schneberger. Mit
Folk-Songs und eigenenLiedern,
wie „Before You Die“, sorgte die
fünfköpfige Band für den gelun-
genen Abschluss des Festes der
Kulturen undReligionen.

Auf Kunsthandwerk
liegt der Schwerpunkt beim
Herbstmarkt in Schloss Eulen-
broich amWochenende, 6. und 7.
Oktober. Rund 100 Aussteller
sind beteiligt. Das Angebot passt
zum Herbst – von Wollkleidung
bis zu herbstlichen Speisen, De-
korations-Artikel oder Schmuck.
Strohballen und Kürbisse sorgen
für herbstliche Atmosphäre.

Handwerker wie Schmied Pat-
rick Vojtech laden zum Mitma-
chen ein. Bernhard Bohlig führt
dasSchnitzenmitderKettensäge
vor, Alexandra Tetteh leitet Kin-
derzumSeifengießenan.DieFir-
maIdeekopräsentiertHolzarbei-
ten und Anke Reuter-Berg Glas-
arbeiten,KinderkönnenmitCor-
nelia Lauwert filzen. Zudem lädt
die Kornbrennerei Hoffer Alter
zum Verköstigen verschiedener
Liköre ein.

Die Schloss Eulenbroich
GmbH, die den Markt zum zwei-
ten Mal in eigener Regie gestal-
tet, legtWertaufeinAngebotmit
hohem Niveau, und zielt nicht
aufmöglichsthohenUmsatz,wie
Schlossmanagerin Lisa-Ann
Borgmann betont. „Wir achten
auchdarauf, dasswirnichtbei je-
dem Markt die selben Aussteller
haben“, sagt Geschäftsführer
Berthold Kalsbach. Das entspre-
che einem „nachhaltigen, lang-
fristig angelegten Konzept“, er-
klärt Christoph Nicodemus,
ebenfalls Geschäftsführer.

ImVorjahrbesuchtenbeiDau-
erregen rund 3500 Interessierte
den Herbstmarkt, bei günstigem
Wetter rechnet die Schloss Eu-
lenbroich GmbH mit 6000 bis
7000 Besuchern. (tr)

Fröhliches
Miteinander
Fest der Religionen undKulturen
mit demMotto „Freiheit inHarmonie“

Herbstmarkt
lockt nach
Eulenbroich
100 Aussteller im und
vor dem Schloss

50 Jahre Krieg und Frieden,

der Friede hat gesiegt.

Friede, das Zauberwort für die ganze Welt!!!

Statt besonderer Anzeige

Immer tapfer

und trotzdem verloren.

Heute verstarb meine liebe Ehefrau, unsere gute Mama,

Schwiegermama, Oma, Schwester und Tante

Christel Breidenbach
geb. Schmitz

* 25. Dezember 1937 † 1. Oktober 2018

Sie wacht nun von oben über uns, zusammen mit denen, die schon

gegangen sind.

Wir sind sehr traurig.

Karl Breidenbach

Carolin und Matthias Remmel

mit Frederik

im Namen aller Angehörigen

51789 Lindlar, Radeckweg 16

Die feierlichen Exequien werden gehalten am Mittwoch, dem 10. Oktober 2018 um

14.00 Uhr in der katholischen Pfarrkirche St. Severin in Lindlar.

Anschließend ist die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Lindlar.

Danach bitten wir alle Verwandten, Nachbarn und Freunde in die Gaststätte „Haus

Biesenbach“, Kirchplatz 4 in Lindlar.

Frank Steinhaus

Ein Jahr ohne Dich!

Nußbaum, im Oktober 2018

In Liebe:

Mama und Papa

* 15. Februar 1969 † 4. Oktober 2017

Und überall sind Spuren deines Lebens,
Bilder, Augenblicke und Gefühle, die uns an dich erinnern

und die uns niemand nehmen kann.

BEKANNTMACHUNG

Die 34. Sitzung des Verwaltungsrates des Stadtentwicklungsbetriebs
Bergisch Gladbach - AöR findet statt am Dienstag, den 09. Oktober 2018, um
18.00 Uhr, Rathaus Bensberg, Wilhelm-Wagener-Platz, 51429 Bergisch Glad-
bach.

Tagesordnung

Öffentlicher Teil

1. Eröffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Verwaltungsratsmitglieder, Fest-
stellung der ordnungsgemäßen und rechtzeitigen Einberufung sowie der
Beschlussfähigkeit

2. Mitteilungen des Vorsitzenden
3. Mitteilungen des Vorstands
4. Anfragen der Mitglieder des Verwaltungsrates

Nichtöffentlicher Teil

1. Mitteilungen des Vorsitzenden
2. Mitteilungen des Vorstands
3. Ankauf von Flächen in der Stadtmitte
4. Anfragen der Mitglieder des Verwaltungsrates

Bergisch Gladbach, 27.09.2018 Lutz Urbach (Verwaltungsratsvorsitzender)

Glückwünsche &
Persönliches

BEKANNTMACHUNG

„Man muss Glück teilen, um es
zu multiplizieren.“
Marie von Ebner-Eschenbach

www.sos-kinderdoerfer.de




